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Bezugspreis :
direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
abgeholt in d . Expedition
monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugestellt
Viertels. Mk. 2 .22 , abgeh.
am Postschalt. Mk. 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfg .

- redaktionmExpedttion :

Ritterstrafte Nr. 1.

Karlsruher Tagbktt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeige«:
die einspaltige Petitzelle
oder derenRaumlSPfg .
ReklamezeilelOPfennig .
Lokalanzeigen bMger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigm bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . SSS4 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Freitag , den 2 . Juni 1911 108. Jahrgang Nummer 152

Bekanntmachung.
Nr . 57982 a . Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffend .

Durch Beschluß des Bürgerausschusses Karlsruhe vom 20 . Mai 1911
ist z 1 des Ortsstatuts vom 15. Dezember 1904 über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe abgeändert worden .

Wir bringen nachstehend die neue von Großh . Ministerium des Innern
genehmigte ortsstatutarische Bestimmung zur öffentlichen Kenntnis .

Das Ortsstatut tritt mit dem Tag der Verkündigung in Kraft . — Es
gilt nur für Karlsruhe , nicht auch für die Vororte Beiertheim, Daxlanden ,
Grünwinkel , Rintheim und Rüppurr .

Die bisherigen vom Bezirksrat zugelassenen Ausnahmen für die Sonn¬
tagsruhe im Bedürfnisgewerbe bleiben brs auf weiteres in Kraft .

Ortsstatut .
Gehilfeu , Lehrlinge und Arbeiter dürfen im Handelsgewerbe an Sonn -

nud Festtagen — sofern an diesen Tagen eine Beschäftigung derselben über¬
haupt zulässig ist und vorbehaltlich der von der Polizeibehörde zu gestattenden
Ausnahmen — nur in den Stunden von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags beschäftigt werden.

Ju den Jahren 1911 «nd 191S dürfen an den Sonn - «nd
Festtage « der Monate Mai bis einschließlich September ( vorbe
haltlich der von der Polizeibehörde z« gestattenden Ausnahmen )
Gehilfen , Lehrlinge «nd Arbeiter im Handelsgewerbe nicht be
schästigt werden .

Karlsruhe , dm 1 . Juni 1911.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio «. —

Schaible . Koch .

Bekanntmachung.
Nr . 18978 . II. Die Huldigung betreffend.

Die Bürgermeisterämter des Landbezirks werden beauftragt , binnen
14 Tagen ein Verzeichnis aller in der Gemeinde sich aufhaltenden badischen
Staatsbürger , welche bis zum 9. Juli ds . Js . (Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs ) das 21 . Lebensjahr zurückgelegtund den Huldigungs¬
eid aus irgend einem Grunde noch nicht geleistet haben , hierher vorznlegen .

In das Verzeichnis sind auch die in der Gemeinde geborenen badischen
Staatsangehörigen aufzunehmen , welche sich in derselben z. Zt . nicht aufhalten .
Das Verzeichnis hat folgende Rubriken zu enthalten :

Ordnungszahl , Zu - und Vorname , Stand , Geburtsort , Geburtstag ,
Monat , Jahr , Aufenthaltsort und Bemerkungen .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1911 .
Großh . Bezirksamt ,

v . Seubert .

Bekanntmachung.
Nr. 20 739. II . Das .Baden im Rhein betreffend .

Nach der bezirkspolizeilichen Vorschrift vom 26 . Mai 1865 ist das Baden
im Rhein nur an den von der Ortspolizeibehörde bezeichnten Plätzen erlaubt .

In Anwendung dieser Bestimmung machen wir darauf aufmerksam ,
daß der freie Rhein außerhalb des städtischen Schwimmbades bei Maxau von
der Ortspolizeibehörde nicht als Badeplatz bezeichnet und daß somit das
Hinausschwimmen in den freien Rhein verboten ist.

Das Äufsichtspersonal ist angewiesen, jede Zuwiderhandlung gegen
dieses Verbot hierher zur Anzeige zu bringen .

Wir werden Zuwiderhandlungen gemäß 8 75 P .St .G .B . bestrafen .
Karlsruhe , den 1 . Juni 1911.

Großh . Bezirksamt .
v . Seubert .

Bekanntmachung.
Nr . 20911 . II. Maul- und Klauenseuche betreffend .

In Rülzheim (Pfalz ) ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Karlsruhe , den 29 . Mai 1911.

Großh . Bezirksamt .
v . Seubert .

Bekanntmachung.
Nr. 20 835 . H . Die Jagdausübung auf Gemarkung Knielingen

betreffend .
Waldhüter Karl Klein in Knielingen wurde heute als Jagdaufseher

für den Jagddistrikt 11 der Gemeindejagd Knielmgen verpflichtet.
Karlsruhe , den 29 . Mai 1911 .

Großh . Bezirksamt .
von Seubert .

In das Handelsregister 0 Band II O .Z . 52 wurde zur Firma Gebrüder
Göh ringer , Lotteriebank , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Karlsruhe ,
eingetragen : Durch Beschluß der Gesellschafter vom 29. Mai 1911 ist der
8 7 des Gesellschaftsvertrags geändert und demzufolge die Vertretungsbefugnis
des Geschäftsführers Richard Albert Göhringer beendet.

Karlsruhe , den 31. Mai 1911 .
Großh . Amtsgericht 8 . I >.

Bekanntmachung.
Die Kasse der

KMg.lW
bleibt am

Mittwoch , den 7 . Jnni ds . Js .
wegen Reinigung geschloffen .

Israelitische Gemeinde.
Da nunmehr auch der Neuanstrich des Gestühls in dem nördlichen

Teil der Synagoge (links vom Eingang ) vorgenommen werden wird , bitten
wir diejenigen unserer Mitglieder , welche in diesem Teil der Synagoge Gebet¬
pulte gemietet haben , diese bis zum 12 . Juni zu öffnen und zu leeren , da wir
sonst genötigt wären , dieses Geschäft aus Gefahr der Mieter durch unseren
Kastellan vornehmen zu lassen.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1911 .
Der Synagogenrat .

I . V . : Samuel schnurmann .

5amsta§, cien 3 . suni 1911 Mit 6er Nurnunterrictit in
6en 6rei DameimbteilunZen aus. In 6er pkinZstwocke kin6en
keine 1urnstun6en statt. >Vie6erbe§inn 6er K>n6er - un6 vamen -
kurse : iVlittvocti , 6en 14 . luni .

llvi » Vonstanik .

N MM WstMMlI
spricht seinen herzlichsten Dank allen denen aus , die durch ihre auf¬
opferungsvolle Mitarbeit , wie durch Geldspende « u . s. f. zum Gelingen
der Karlsruher Flugtage beigetragen haben.

Nur dem großen allgemeinen Interesse und der weitgehenden Unter¬
stützung, deren wir uns von allen Seiten erftmen dursten , ist es zu verdanken,
daß die Karlsruher Flugtage einen so vorzüglichen Verlauf nehmen
konnten . Wir danken nicht zum mindesten sämtlichen Zuschauern für die
musterhafte Ruhe und Ordnung , mit der alle für Flieger und Publikum ge¬
troffenen Sicherheitsmaßregeln während der Dauer der Veranstaltung geachtet
wurden und bitten auch künftighin die Einwohnerschaft von Karlsruhe , uns
bei der Arbeit zur Förderung deutschen Luftfahrtwesens unterstützen zu wollen .

Ser Vorstand des Karlsruher Lustsahrkvereins.

U KM 8» Kl W «
Raed äorlWI1I -ID2 -
LlLVIlOiM kört ,
spriebt nnä sedrsibt
äsr 8sbüisr nur äis
Lpraebs , clis sr sr-
lornsn vill .

üdIKI- 180«
kk ^ ll2Ö8I8v »
I7/tt . lllffI8L »
8k»/tstI8e»
NU88I8V«.

klissigs > ärssss :
Ksi86I'8tl'a88S 132.

Rvsksts ^ ns-
Miednnnasn .

Rur gepr . I -lölIUÜUt
äsr bstr . Ration ,

krospsüt nuä Drods-
stanäs gratis .

Tslspdon 1666 .

Evangelische Diakonissenanstalt Karlsruhe .
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir weiter an Geschenken

empfangen für das Diakoniffenhaus : von Ung. hier 2 Hrn . Bohner
2 ^ u . 2 Hrn . Hafner Siegel 50 P , Ung . in Kh . 75 Hrn . Bäckermstr .
Baumann 2 u . 2 B . H . drch . Hrn . Pfarrer Katz 200 °̂ , G . W . in
dankbarer Erinnerung an den 5. 3. 1906 10 Ung. in Weinheim 2 drch .
das Mangel . Pfarramt Hockenheim von der Osterkollekte 11 Ung . hier
für arme .Kranke 5 Hrn . Seitz hier 5 Hrn . Buchleither 15 ^ !, dem
-s Frl . A . Fries in Heidelberg 2000 Frau Roth Wwe . in Ichenheim 10 °F ,
Hrn . Donner hier 5 ^ !, Ung . 2 Hrn . Betsche 3 ^ ! , Frau vr . Wolf in
Altenburg 20 drch. Hm . Hauptlehrer Rittmann v . d . Hahnschen Brüoer -
konserenz in Oeschelbronn 135 v . Ung . daselbst 10 ^ !, dem Missionsverem
in Wössingen 10 Ung . in Freiburg 15 ^ ! , Hm . Bäcker Schlebach 2
Hrn . Bartlin Tanner in Schopfheim 3000 Ung. drch . Hm . vr . Steiner
1000 v . Freunden in Dundenheim 80 Eier u . 210 Eier , in Allmannsweier
200 Eier , Frau Heinr . Walter 1 Karton m . Osterkarten , Freunden in Nonnen¬
weier 200 Eier , in Meissenheim 90 Eier , in Ichenheim 110 Eier , aus dem
Nachl . d . Frau Holzmann versch . Möbel ; für den Schwesternfond : von
Ung . in Donaueschmgen 1 50 Hst Hm . Prälat Schmitthenner (zu 142 ^4! 45 A?
für Krankenpflege ) weitere 57 55 Ung. in Binzen 5 -̂ ! , Hm . Schmnert
hier 3 Ung . 10 Hm . Brecht in Unteröwisheim 10 Hm . Prof . Eber¬
hard in Gernsbach 10 Hm . Gmgelin hier 4 Frau Kiefer hier 3
Frl . Elisabeth Häußer 10 ^ !, Hm . Springmann in Mannheim 10 Frl .
Bleuler 5 Hrn . Rechnungsrat Schneider 15 Frau Bleidorn 20
für das Feierabendhaus : von Frau Marie Hut, geb . Rupv , 800 für
das Marthahaus : von Hm. Metzger Sieber 2 ^ und 1 50 H?, Frau
Heinr . Walter 1 Karton mit Osterkarten , Hm . Prof . R . Helbing 1 Bild , Hrn .
Bohner 1 °̂ ; für die Marthaschule : von Hm . Metzger Schradi 3 ^ u.

Frau M . ' Maier 3 ^ Herzlichen Dank und Gottes Segen !
Karlsruhe , den 1 . Juni 1911. Der Verwaltnngsrat .

Heute entschlief nach langem , schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden im Krankenhause hier meine
liebe Frau , unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante

Mm Km« «,
geb . Heiurerdinger .

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der Hinterbliebenen :

Emil Herrman«.
Wiesbaden, Karlsruhe , Brüssel, München , London ,

Hotel Metropole , Berlin , den 31 . Mai 1911 .

Die Feuerbestattung findet auf Wunsch der Ent¬
schlafenen in aller Stille statt.

Gesangverein Badenia , e. B .
Wir erfüllen hiermitdie traurige Pflicht, die verehr !.

Mitglieder von dem Hinscheiden unseres Mitgliedes

Kcm Mm Häher, Wirt
in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 2 . Juni,
nachmittags 5 Uhr, statt.

Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung.
Der Vorstand.

81a11 jeden besondenen knreige.
8oftmor2srkMt waodsn vir dioräuroll allsu

Vsi-vavdtso , I ^suuäsii uuä vskarmtsu 61s trauri^s
L-littoilruiss, 6aL nnssrs lisds , troubosorssts un6 ssiits
Lluttor, Oroüwuttor, IlrKroümuttsr unä Naiits

l.u >8k Handel' V/1« .
geb . keinbolcl

uns ftsuts absitä 9 ^4 Ildr r>aod kurLSm Lrkmkssill
äureft 6sn Noä sutiissso vuräe .

Larlsruds , 31. Llai 1911.

vis lieftpsueenäen Mirtsebliebensn .
vis Lssräissuuss üuäst Lawstass vormittag

10 vdr von 6sr ^ lisällokkapsUs aus statt .
Nrausrdaus : LoüsvstraLs 65.

WirtevmiiKurkrilhe i. Mgtimg , r. Z.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mit¬

glieder von dem Ableben unseres langjährigen Mitgliedes

Herm Johann Häffner,
Restaurateur zum „Nnßbanrn"

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Die Beerdigung findet heute Freitag nachmittag 5 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt.
Zahlreiche Beteiligung ermattet

der Borstand .

Die Herstellung von
Kanälen ,

teils aus Zementbeton , teils aus
Steinzeugröhren , insgesamt mnd
2300 lfd . m , soll vergeben werden.

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis längstens

Freitag , den 16 . Juni ,
vormittags 16 Uhr,

an das Tiefbauamt , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 134 , einzureichen, woselbst
Pläne und Bedingungen zur Einsicht
aufliegen und Angebotsvordrucke ab¬
gegeben werden .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1911.
Städtisches Tiefbauamt .

ZiMngs-vttükigknmz .
Freitag , den s . Juni 1911 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in Karls¬
ruhe im Pfauolokal Steinstraße 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Kleider¬
schrank, 1 Spiegel , 1 größerer Posten
verschiedene Bürsten , Pinsel u . Besen ;
außerdem 56 Matten , 20 verschiedene
Patscher , 34 Mühlewischer u . 2 Brot¬
streicher.

Die Versteigerung der Bürsten usw .
findet bestimmt statt .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1911.
I . V . : Heizmann , Gerichtsvollz .-D .-V.

Wm-sGMigciimg .
Freitag , den 2. Juni 1911, nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal Steinstr . 23 ge¬
gen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : Herren¬
kleider und - Wäsche , 2 Vertikos ,
1 Diwan , 2 Kleiderschränke , ein
kompl . Kettenaufzug , 1 Waschkom¬
mode , 1 Wäscheschrank , 3 Schreib¬
tische, 1 Pianino , 3 Chiffonnieres ,
2 Salontische , 3 Sofas , 1 Wasch¬
tisch, 1 Büfett , 1 Spieluhr , 1
Bücherschrank , 1 Diplomatenschreib¬
tisch, 1 gr . Bild .

Karlsruhe , 31 . Mai 1911.
Maisch , Gerichtsvollzieher .

Zivaugs -VerKeigerrmg.
Freitag , den S. Juni 1911 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfand lokal Steinstraße 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern : 1 Diwan ,
1 Schreibtisch , 2 Vertikos , 2 Pianinos ,
1 Ladentisch, 1 Spiegelschrank , 2 große
Oelgemälde , 1 Motor , 1 Fahrrad ,
1 Schrank , 1 Waschtisch.

Sprich , Gerichtsvollzieher.

LL kaeakoül, —
Haferkakao, Ramogen , Eichel¬
kakao , Milchzucker, 0 ^. Lah-
mannS Nährsalzkakao, Nährsalz »
vegetabile Milch , Plasmou -
Nntrose, koud. Milch , Trocken-
Vollmilch , Odda» Sanatogen ,
Fleifchsaft Pnro , Kraft-Schoko¬
lade, Leguminosen , Kolapräpa¬
rate , Biomalz , Hygiama , Tropon »
Somatose , Opels Nährzwieback ,
Glidin -, Plasmon - und Tropon -
Bisknits , Bioson , Biocitin ,
Ovomaltine , Fleischextrakte »
Bovril , Fleischpepton, Valen¬
tines Meat Juice , sowie alle
übrigen .Kraft - und Nährmittel in
stets frischer Ware .

Ich empfehle: Emser , Sode -
: ii. Salmiak -Pastillen »

Eibisch-, Spitzwegerich - ,
Menthol - Eucalyptus -,

Malzextrakt- rc. Bonbons , La-
kritzia , echt Martncci - Lakritz ,
Trauben-Brustsaft , Malzextrakt ,
chlorsanres Kali, Alaun , Islän¬
disch Moos , Wollblnmen . fst.

Bienenhonig ,
Wybert -Tablctten re.

— ärztlich empfohlen -----
1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg .

Kmsemi
(nach Spezialliste)

in frischer , bester Ware billigst .

Kmii-kiki'!
Uugo

50 2üdrill§si'8trL886 50.
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bleue Lendungen in Sacco - trügen für Herren aus blau Llieviot und farbig gemustertem Okeviot —
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günstigem Preise erworben, gelangen diese 2U besonders billigen Preisen rum Verkauf.
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in einreilnger und rweireibiger porm
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MK. 2Y?° 32.- 35 .- 38 - 45 - 55.-
V Diese Offerte dürfte für jeden von Interesse sein.

Veackten Sie bitte unsere Dekorationen .

V Am » V A
> Zpisgsl L löek .

Für die Feiertage !

Geflügel !
nur feinste Mastware ,

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend
Brathahnen von Mk . 1 .30 bis Mk . 1 .80
Poulets „ „ 1 .80 „ „ 3 .20
Poularden „ „ 2 .40 „ /, 3 .00
Kapaunen ,, „ 3 .20 „ » 4 .00
Kochhühner „ „ 2 .00 „ » 2 .80

Neue Enten Neue Gänse
Mk. S .S0 bis Mk. 3.80 Mk. bis Mk. V.- .
MW . 81 MAI IM » FME -ALM- M Telephon
WmM .) » » » UUSU ^
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in rtse Î roisisxs
io .so 12.80 14.80 rv so ^e

^ Ilsin- Voi'ksuk lvr Xsl'isr'uks :

X . krexkoit
ilsissi -slns »»« 117-

l^ ingia, 2 . m . b. i-i .
Liniouss - Vseoinixunx .

LislLl .

sniolikliliiwmiii
81«isr 10 ktz . anstatt 1 Mr.

ftsrvorrssssoäs t̂ nalitLt
ß<l0U886UX UNl! 6s80kmaok

1^ 16 Inaudsn ^ sin
xsr ssanrs 1,78 Llk. wit Ltsnvr

vwMsdlt

lüsx ümiikiii'gei'
krossk. ttoslissspLnl

Xronenstrasss 30 u. Xaiserstrassk >24 s.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Die Golclmükle.
Roman von Margarete Grhrrng .

(8) - - (Nachdruck derbsten.)

»Hast du Erbarmen gehabt mit mir, daß du mir das angetan
hast ? Was geht denn den Dienstboten der Herrensohn an ? Wärst doch
deine Wege gegangen, wenn er dir keine Ruhe ließ ! Wenn dir's net
paßt — das Mühltor ist weit genug. Spekuliert hast wahrscheinlich ;
aber hast dich verspekuliert . Nun iß die Suppen aus, die du dir selber
eingebrockt hast. Nein, so eine Schand ' l Fällt denn nur der Himmel
net ein ?«

Eben tat sich der Himmel wieder auf und er sah ihr blasses, ver¬
störtes Gesicht.

» Goldmüller, " sagte Eva, „ ich geb's zu, ich hast' standhafter sein
sollen; aber daß Ihr mir die ganze Schuld allein aufbürden wollt, ist
net gerecht und menschlich von Euch . Fügt net neues Unrecht zu dem,das mir der Flori schon angetan hat, sondern macht's gut, so wie 's der
Flori gern gut machen möcht', wenn Ihr ihn net daran hindert ! Ach, hätt '
mich doch der Flori vorhin net abgehalten, wo ich in die Lache gehn
wollte, ich braucht' Euch jetzt net so anzubetteln, wie ich

's eben getan,
und hätt ' nun meine Ruh ! "

Der Müller wurde ernst . « So weit ist's gekommen ?« sagte er er¬
schrocken ; »ins Wasser hast gehen wollen? Der Sünd ' hast dich net
gescheut ? "

» Ach , was tut der Mensch net in der Angst und in der Verzweif¬
lung ! Und der Flori hat ein so böses Wort geredt, und da wußt ' ich
nimmer, was ich tat. "

„Red'
dich aus — was willst nun eigentlich haben ? Heiraten

kann dich der Florian keinesfalls, das schlag dir nur ja aus dem Sinn,
falls du im Ernst darauf hinausgewollt hast. Aber Not sollst net leiden;L

du sollst ein Geld kriegen , daß du bestehen kannst, wenn alles so ist, wie
du gesagt hast. Und im Haus kannst unter den Umständen nimmer
bleiben , net einen Tag ; ich muß halt sehen, wie ich Rat schaff' Vonwegen
des Haushalts. «

» Goldmüller , Geld bietet Ihr mir wie einer Dirn ? Ein mensch¬
liches Wort wär ' mir lieber gewesen ; aber es scheint, in der Mühle gibt
es nur harte, kränkende Worte für solche, die net als reiche Leute ge¬
boren sind . Gott laß es Euch net entgelten. «

» Die Reden kannst sparen, es bleibt bei dem, was ich gesagt Hab',und ich Hab' net Lust, mich noch lang ' mit dir herumzuzanken. Mach',
daß du hinaufkommst, wo du hingehörst zu so später Stunde, und morgen
mit dem Frühesten packst deine Sachen und gehst deiner Wege. Deine
Muhme wird dich schon einstweilen wieder anfnehmen, und wenn du zu
stolz bist, ein Geld zu nehmen, so werd'

ich
's ihr geben , daß sie für dich

sorgt. Und wenn du klug bist , hältst reinen Mund, dein Schade soll 's
net sein . Dauern tust mich, aber ich kann's net ändern . Laß das Greinen,das hat keinen Zweck — ich möcht ' auch am liebsten heulen nach allem, was
ich heut ' erfahren und erlebt Hab'

, und muß still sein . Du hast deine
Arbeit brav gemacht , solang' du bei mir warst , das will ich dir auch ins
Buch schreiben, daß du später wieder eine gute Stelle findst. Aber unrecht
hast gehandelt; so was ist in der Mühle noch net vvrgekommen , solang
sie steht . Mit dem Florian redst nimmer, kein Wort, dem will ich selbst
den Kopf zurcchtrücken morgen, und das net zu knapp, darauf verlaß
dich. So , das wollt ich dir sagen, und ich denk', du hast mich verstanden.
Nun geh ! «

Sie antwortete nicht . Die Hände, die sie fest aufs Herz gepreßt
hatte, fielen schlaff herunter, und sie schlich dem Hause zu. Ohne Tränen
stieg sie hinauf in ihre Kammer und warf sich, wie sie war, in den vollen
Kleidern, aufs Bett . Sie fühlte und dachte überhaupt nichts mehr —
nur hie und da erschütterte ein krampfhaftes Schluchzen den jungen Körper.Sie war ganz erschöpft und schlief bald fest ein.

Der Müller aber ging noch eine ganze Weile mit großen Schritten
in den vergrasten Kieswegen des Gartens auf und ab . Wie eine finstere
Wolke lag es auf seiner Stirn und mehr als einmal ballte er die Faust

nach Florians Fenster . » So ein Taugenicht ! « grollte er, » mir die Sorgeund das Ungemach ins Haus zu bringen , just wo das Glück vor der Tür
steht und herein will ! Wenn's paßt, verdirbt die Sache mit der Eva mir
alles . Ich muß zusehen , daß es net ruchbar wird — vielleicht ist's am
besten, ich steck

' mich hinter die Muhme oben am Berge und bring ' mit
der alles ins Reine . Wenn die einen ordentlichen Taler Geld steht , läßt
sie schließlich mit sich reden. Mögen immerhin ein paar Ochsen draufgehen— 's ist ärgerlich, aber net zu ändern . Und die Sach' mit der Rosemarie
muß ins Reine kommen , am besten gleich morgen.

Da blitzte es wieder, diesmal kräftiger . Das Wetter schien doch
noch zu kommen . Er schritt hinüber zum Mühlgerinne und sah nach ,
ob das Wasser ordentlich abgestellt war. » Wenn's nur gnädig kommt ! «
dachte er ; denn er wußte, daß der Goldbach ein gefährlicher Gesell war,wenn einmal ein richtiges Wetter ins Tal hereinkam und stundenlang
den Ausweg nicht wieder fand aus den Bergen .

Endlich ging er hinauf . Bald lag er in tiefem Schlummer ; aber
sein Schlummer sollte nur von kurzer Dauer sein.

8 . Kapitel.
Gegen zwei Uhr morgens erwachten alle Bewohner des HauseS

von einem mächtigen Donnerschlage, der das ganze Haus erschütterte .Das Gewitter war mit furchtbarer Gewalt losgebrochen, und der Blitz
hatte die große Tanne hinter dem Stalle getroffen und völlig zersplittert
so daß sie im Fallen das Stalldach zertrümmerte und meterlange Riesen¬
splitter weit umher verstreut lagen. Nnr ein zerrissener Stumpf stand ,
noch an der Stallmauer. Das erschrockene Vieh brüllte im Stalle und
zerrte an den Ketten, und die Schafe drängten sich in eine Ecke zusammen,
so daß man am Morgen mehrere tot fand . Erschrocken sprang alles aus
den Betten und riß die Fenster auf, denn man glaubte nicht anders , als
es hätte im Hause eingeschlagen . Klatschend schlug dem Müller der
wolkenbruchartige Regen ins Gesicht und der Mühlbach brauste und
schäumte , zum Strome angeschwollen , und ein wildes Gewirr von heulenden
und prasselnden Stimmen erfüllte die Luft . Blitz auf Blitz erhellte mit
grellem Aufleuchten die rabenschwarze Nacht und prasselnd fielen die
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Sonntags geschloffen.

Schläge. » Hilf Gott , das ist ein schweres Wetter ! " sagte der Müller
und schloß das Fenster . Endlich hatte er Licht und konnte sich in die
Kleider werfen, während die Knechte bereits halb angezogen durch den
unter Wasser stehenden Hof nach dem Stalle eisten und die kleine Magd
der ebenfalls erwachten Eva ins Ohr kreischte :

» Steh ' auf , Eva, es hat in die Mühle eingeschlagen ! «
»Laß eS brennen, " sprach die, » ich steh' net auf . « Die Magd

stürmte im Unterrock hinaus und kam bald wieder : » Es war net bei
uns, « rief sie, « aber ganz in der Nähe . " Eva regte sich nicht . Sie
hörte , wie der Sturm tobte und wie der Regen prasselnd ans Fenster
schlug, mit groben Schloßen untermischt ; sie hörte unten das Brausen des
hochangeschwollenen Baches und das Hinundwiderrennen der Knechte,
während ein flammender Blitz um den andern ihre Kammer erhellte und
ein Donner den andern verschlang. Und wenn die ganze Welt unter-
gcgangen wäre, sie würde kein Glied anders gelegt haben, als es lag,
solch eine schwere Müdigkeit lag aus ihr und solch eine lebensmüde Gleich¬
gültigkeit erfüllte ihr Herz.

Florian und der Vater, beide blaß und übernächtig, trafen sich in
der großen Wohnstube . Keiner redete ein Wort ; nur wenn die Fenster
wieder einmal von einem schweren Donnerschlage erklirrten, trafen sich
ihre Blicke . Das Gesinde hatte sich in der Gesindestube versammelt und
lauschte in stummer Angst dem Gewirr von unheimlichen Geräuschen,das von außen hereindrang , dem Krachen der Donnerschläge und dem
Brausen des Wassers und des Sturmwindes, der die Bäume zu zerreißen
drohte . Bei jedem besonders grellen Blitz stießen die Mägde einen
Schreckensruf aus. NurFerdinand blieb ruhig und beobachtete am Fenster
das Wetter . Er kannte keine Furcht beim Gewitter , sondern hatte seine
Helle Freude an dem prächtigen Anblick der wie Schlangen über den Himmel
fahrenden oder in breiten Lichtschwaden den Himmel erhellenden Blitze .

» Das liegende Heu ist hin, « sagte er vom Fenster wcgtretend;
»desto besser, da brauchen wir's net erst einzufahren und die Kühe brauchen'S
net zu fressen . Aber schade ist's doch um den schönen Gottessegen, der
heut' verdirbt. Ich bin begierig, wie es bei Tageslicht aussieht im Tale.
Wo ist denn die Eva ?"

„ Die liegt oben und will net aufstehen,« berichtete ihm die kleine
Magd ; » ich Hab' ihr mehrmals zugeredet , aber sie ist so sonderbar und
führt allerlei unverständlicheRede. Ich sürcht ' schier, sie ist krank geworden.«

„Was, krank ?« frug Ferdinand erstaunt ; » sie war doch den ganzen
Tag munter, und ich Hab' erst noch am Nachmittag mit ihr geredet.
Geh'

, ruf sie noch einmal , bei solch einem Wetter bleibt doch kein Mensch
im Bett liegen !«

„Ich geh ' net hinauf bei dem Wetter, ich sürcht ' mich zu Tode —
Hi ! jetzt hat's schon wieder ganz in der Nähe eingeschlagen .

«
»Na, da muß ich halt selber einmal nach ihr sehen, » sagte Ferdinand.
Er stieg hinauf und klopfte an ihre Tür . Keine Antwort. Er

klopfte lauter — keine Antwort ! » Eva « , rief er, » so wach doch auf,
es ist ja der reine Weltuntergang draußen ! «

»Laß sie untergehen, Ferdinand , und mich mit, es war' das beste ! «
kam es mit schwacher Stimme von drinnen heraus .

„ Eva, mach keine solchen Reden,« rief er bestürzt; » sag '
, bist net

wohl oder ist dir sonst was zugestoßen ? Soll ich eine von den Mägden
heraufschicken ? Ich kenn' dich net wieder ! "

„Ich mich auch net, Ferdinand. Aber was geht's dich an ? Laß
mich ruhig liegen, mir ist gar net wohl, aber bis zum Morgen wird sich

's
schon geben. Wie kannst überdies vor meiner Tür stehen , wo ich im Bette
lieg', das schickt sich doch net ! "

„Ich weiß net, was ich von dir denken soll, Eva —«
„Denk'

, was du willst, Ferdinand, aber laß mich jetzt allein ! «
„ Eva, " rief er ratlos, » ich weich net von deiner Tür, und wenn

der Müller selbst dazukoinmt, bis du mir sagst, waS mit dir ist, daß du
so absonderlich bist . «

» Geh'
, Ferdinand , tu mir's zulieb'

, der Leute wegen . Früh sollst
alles erfahren ! «

Kopfschüttelnd stieg er die Treppe hinunter . Die Donner wurden
schwächer . Unten redete der Vater mit Florian, oben weinte Eva .

(Fortsetzung folgt .)
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-iiieiavertreter kür üsrlsrube unil Umgebung
KU . Lrossksrrogl . lioflieforant ,tlsnlni -ul, « , prieürioksplstr 5.

M WM eliiWeiili:
Fünf direkte Waggons

Neu Sumer -

Malta -
" ' '

s Pfd . 40 , 10 Pfd . 1 . 30 ,

Zentner

S Waggons neue gelbe

Italiener Kartoffeln
3 Psd . 30 P!g. g«. » 4 .30
S weitere Waggons

Aeghpter

Zwiebel
Pfd . 8 Psg.

I » ksd. » 5 Vfq.

Frische Wibtt
SchlWtWck«

St .35 40 Pfg.

Frischer Elsässer

Kopf-
Kopf 0 Pfg .

Mkk W AllSWIkl :

Salat
Westindische
Kamm

Pfd. 40 Pfg.
ömbcersast

sl. 50 «. 05 Pf«.
kitimisast

Sl. 3 5 » .00 Pf».
Same BaiibaÄ.

Italiener
LranM

SIS« 8 ». 10 Pf».
kitram

s«a-4 , 5 « . » Pf».
Bmse-LiWiladt-

in verschiedenen Ge¬
schmacksarten

Würfel 5 ». Ä Pss.

SternmetzLrot
Laib 30 Pfg .

Merse Lel-Sardillen .
Aaerse Käse.Frische

Äsrlbilttcr
Pfd. 1.40 »

Frische
Tckkeier .

Jamrwiirß.
Mae Mett-

mrAchea.

pkm § 8lkucken .
Lutsten : 250 g Kutter , 200 Z Mucker , 7 8er , üss

IVeiks ru Scknee Zescblagen , 500 g IVeirenmekl , 1 stZck-
cken von l>r . Oetker '» kackpulvor , 100 x fforintksn ,100 s stosinen , 50 8 Sukksüe , üas abLeriebene Oelde einer
kalben 2irrone , Vs bis V« l-itsr blilck.

Zubereitung : Oie Kutter rükro scksumiL , xid2ucker,kiZeld, klilck, Nskl, üieses mit üem kackpulvergemisckt ,kinru uns ruletrt cü« lsorintken uns stosinea , clie Lulckalle ,clas 2itronenZsld unü üen kisrseknee. fülle üie Nass« in
üis gekettete unü mit klanüeln »usgsstreute korm unü
backe üen lsucken in runü I V2 8tunüen.

^ nmerllllne. klLil xibt ru Ueiii v-fx »0 viel rlbcd, <t»r «5liicll vom
Oil-St.

I»

feima Melmsn
von Budensee -Obst (reiner Saft)

abzugeben .

k. Surcher. „Aieim hol".
Fasanenstraße 6, bei der Kaiserstraße .

6 . Kampkue 8
Okrmacber unü suvveiier

Ksiseistr . 207 K^stst 8stv«^ -felepdon 2458
? fin § 8t -Oe5cfienken

ausserxevöknlick v0rt e i Iks st :

krillanl - Olimn ^e, kriNanl - k^inM,
Krawatten - Tadeln un6 peilen.

AN SeMiWii M limiM
«ogrilaüst lSVO .

Illdabsr kkonksi »«!! liVo^sa»,
konzessionierter ltammerjägor ,

Itms-Innuii « , üsiserstrasss 93, psrterrs.
Veleplioo 2877 t^uruk Söller.)

V»^tilg « ng Ivgl ici »« !» Knt a « A« zci«k«i»
unter « eitgekenitstel- Kmnmnti«,

» UN navk kvuKv !

im KsoLationL -krossramm, uotvr awisrm :

. in ,2 . rvr . d . l-l
bestsnnion VerksufssbeVie ^

ApfsI»5Gin ! !
tlussvkanlr von vorrüglieiiom
seldslgokoltoi -tvm tlpfoiwoin.

kestsursn » rum „Plsrkur"
gegenüber Sem llsuptbslulkok

Kolllivb kknsl . 11 7 vlvpl,on 147.
^Virä anost in Klaselisii unä 6s -
dinstsii von 25 kiierll an ad"6"el)6ll.

ssroüÄÄätisods LittenLomvüis ,

gk8p . von llopeakLgkMie 8ekLll8pie !een.

iiaisoi -sti-asso 5
SM Ourlsobsrtor

Loiiliierstrssso 22
Loks Oootbs - u. Lodillsrstr .

kkillgstalltöiltllslt !
Villa Lall , llerrensib ,
distst ^ usüllsslsra unü ksnsioiiLrsll vor^üMods
VsrxüsssNllss. Kür OsssUsodaktsa ssroüer 6artsn8aa1
unü Olasvsranäa . Rsstanratioii rn Hsüsr I 'aKSWsit.
krospskls ank Wunssk. : : : : : : : : : : k̂slsxdon 13 .

kö

Nl
K

H


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

